
Verfahren, das es benennt. Ich rede von »durchstellen«. Der Begriff steht 
für autokratische Anmaßung, er meint das Gegenteil von innerparteilicher 
Demokratie. Eine Weisung, eine Maßnahme wurden durchgestellt. Das 
geht immer nur von oben herunter. Den Letzten beißen die Hunde. Alles 
und jedes konnte durchgestellt werden, sogar der gewünschte Verlauf 
von ZK-Tagungen. Ich glaube, der Genosse Dohlus war für die Szenarien 
verantwortlich. Man stellte telefonisch durch oder mit Hilfe von Beauf­
tragten, im Parteivolk spöttisch »die Beschleuniger« genannt. Spar sie ein, 
Genosse Eberlein! Die Partei ist kein Kontrollorgan.

Wenn wir über die notwendige Erneuerung der Partei sprechen, dann 
müssen wir auch über die Sprache reden, in der wir uns verständigen. 
Viele von uns, auch Genossen des Politbüros, haben sich den aufgebrach­
ten Massen stellen müssen. Wer das durchgelebt hat, weiß, was einfache 
Wörter bedeuten, wie Scham, Wahrheit, Einsicht, Schuld und Mut, aber 
auch Angst. Wer durch dieses Feuer gegangen ist, kann nicht derselbe 
geblieben sein, der weiß, es gibt kein Zurück zu überlebten Formen und 
Methoden. Die Menschen hassen Ergebenheitsbezeugungen, sie wollen 
endlich hin zur sozialistischen Entscheidungsdemokratie. Wir müssen 
Strukturen schaffen, die erlauben, daß man sie praktiziert. Voraussetzung 
ist größere Selbständigkeit der Kommunen.

Ich verstehe mich als Bote, der Nachricht von unten nach oben trägt. 
Ich habe ein Mandat von der Kreisparteiorganisation Neustrelitz, sie zählt 
etwa 6 000 Genossen, und ich habe ein Mandat von Studenten, Fachschul­
lehrern, Arbeitern und Angestellten der Ingenieurschule für Bauwesen in 
Neustrelitz, besiegelt mit 160 Unterschriften, und ich habe einen Brief der 
APO Technik aus dem Nahrungsgütermaschinenbau in Neubrandenburg 
zu übergeben. Meine Auftraggeber wenden sich in großer Sorge um un­
ser Land an das Zentralkomitee. Ich übergebe ihre Nachricht zu treuen 
Händen, und ich stimme mit ihren Vorschlägen überein. Sie gipfeln in 
den Forderungen:

Die SED muß sich zur radikalsten Reformkraft im Lande aufschwingen. 
Sie muß alle Vorschläge und Ideen aufgreifen, die in einem erneuerten 
Sozialismus denkbar sind und machbar scheinen, also auch solche des 
»Neuen Forum«.

Wir müssen Schluß machen mit der hilflosen und demütigenden Praxis, 
daß uns Tag für Tag und Stück für Stück ein Teilzugeständnis nach dem 
anderen abgetrotzt wird.

Wer das Neue will, muß das Beispiellose wagen. Wir brauchen einen 
großen, visionären Entwurf, und wir müssen wieder mit beiden Beinen 
auf die Erde zurück, damit wir mit Heine sagen können: Der Riese hat wie­
der die Mutter berührt, und es wuchsen ihm neu die Kräfte.
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